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Frechen. Der Vorstand des Festko-
mitees Frechener Karneval kann
aufatmen: Nach drei Jahren, in
denen immer erst in aller letzter
Minute eine Tollität auf den Nar-
renthron gehoben werden konnte,
steht nun schon vor Ostern fest,
wer 2026 die Prinzenmütze aufge-
setzt bekommen wird.
In der kommenden Session, die

unter dem Motto „Alles auf Jeck
gestellt“ steht, wird der Präsident
der Karnevalsgesellschaft Rot-
Weiß Habbelrath, Mirko Gaul, in
das Prinzenornat schlüpfen. Mit
ihm tritt übrigens zum drittenMal
in Folge ein Präsident oder eine
Vorsitzende einer Frechener Ge-
sellschaft als Tollität an.
Mirko Gaul, Jahrgang 1975, ist

verheiratet, lebt mit Ehefrau Elli
und seinenbeidenKindern inHab-
belrath. Der gelernte Kfz-Mecha-
niker legte 2021 den Schrauben-
schlüssel aus der Hand und wech-
selte zum Rhein-Erft-Kreis. Heute
sorgt er als Hausmeister dafür,
dass im Nell-Breuning-Berufskol-
leg in Habbelrath alles seinen ge-
ordneten Gang geht.
„Ich bin ein echtes Dorfkind“,

sagt Mirko Gaul lächelnd, wenn er
über sein Leben nachdenkt: „Ich
lebe von kleinauf hier, bin hier zur
Schule gegangen und arbeite auch
mein Leben lang hier im Ort.“
Zum Karneval kam Mirko Gaul

durch seine Ehefrau Michalea (El-
li), die in Horrem bei der KG Blau-
Weiß tanzte. 1996 trat er der Ge-
sellschaft bei, tanzte selber mit.
Auch bei den Alstädtern in Hor-
rem stand er im Tanzcorps für ei-
nige Zeit auf der Bühne. 1999 ge-
hörte er zu denMitbegründern der
KG „Flotte Horremer“.
In Habbelrath war Mirko Gaul

lange Zeit in der Maigesellschaft
im Vorstand aktiv, über sie kam er
2006 zur KG Rot-Weiß Habbelrath.
Schon kurze Zeit später übernahm

er den Vorsitz der Gesellschaft.
Eine seiner ersten Aufgaben war
es, einen altenTraumderRot-Wei-
ßen zu realisieren: die Gründung
einer Tanzgruppe. Seitdem gibt es
dieKinder- und Jugendtanzgruppe
der „KG-Eulchen“.
In der Spalte „Hobbys“ steht

neben dem viel Raum einnehmen-
den Karneval die Familie und das
Angeln – eine Freizeitbeschäfti-
gung, die er seit seiner Kindheit
liebt.

Proklamation im Januar
Nicht vergessen werden darf sein
geliebtes altes Mofa und der
Wohnanhänger,mit demdie Fami-
lie in Urlaub fährt. Kurze Ausflüge
führengern indieNiederlande, die
großen Touren gehen in den letz-
ten Jahren nach Kroatien.
Proklamiert wird der neue Nar-

renfürst am Samstag, 10. Januar
2026, im Frechener Stadtsaal. Auf-
tritte des Prinzen können bei Prin-
zenführer Ferdi Huck telefonisch
unter 02234/12912, mobil unter
0172/9146512 sowie per E-Mail
angemeldet werden.
ferdi.huck@t-online.de

Hürth. „Feiern ohne Grenzen 4.0“
heißtdieinklusiveÜ16-Party,zuder
das Jugendzentrum in Kooperation
mit der Lebenshilfe KoKoBe Men-
schen mit und ohne Behinderung
einlädt.DiePartysteigtamSamstag,
29.März, von 18 bis 21 Uhr imBase-
ment 105 des Jugendzentrums,
Bonnstraße 105, in Hermülheim.
DJ Simon legt tanzbare Musik auf

und ist offen für alleMusikwünsche.
Der Eintritt kostet einen Euro, für
Assistenzbegleiter ist er frei. Pop-
cornundGetränke gibt es zugünsti-
gen Preisen. Fragen werden unter
02233/78670 beantwortet. (aen)

Pulheim. Die Marktgilde, die seit
Jahresbeginn die Wochenmärkte in
Brauweiler, Pulheim, Sinnersdorf
und Stommeln betreibt, erweitert
das Angebot. Künftig bietet Ömer
Cura dienstags und freitags auf dem
Pulheimer Marktplatz Reibekuchen
an. Nach altem Familienrezept, so
Martin Rosmiarek. Er leitet die Nie-
derlassung derDeutschenMarktgil-
de und ist zuständig für die Region
Rhein-Ruhr.
Amheutigen Freitag, 28.März, ab

8 Uhr, ist das Cellitinnen-Kranken-
hausHeiligGeistausKölnmiteinem
Stand zum Thema Geburtshilfe auf
dem Wochenmarkt in Pulheim ver-
treten. Chefarzt Dr. Claudius Fri-
drich sowie erfahrene Hebammen
beantworten Fragen rund um
Schwangerschaft, Geburt und gynä-
kologische Gesundheit. Wer das
Glücksrad dreht, kann einen der
kleinen Überraschungspreise ge-
winnen. Die „Küchenfreaks“ bieten
herzhafteSpeisenausNiederbayern
an. Die ersten zehn Besucherinnen
und Besucher, die ab 11 Uhr den
Stand aufsuchen, bekommen eine
Gratis-Currywurst. Die Küchen-
freaks sind nun regelmäßig diens-
tagsund freitagsaufdemPulheimer
Wochenmarkt vertreten. Er ist je-
weils von 8 bis 13 Uhr geöff-
net. (mma)

VONEVA-MARIAZUMBÉ

Erftstadt. Immer noch keine Lösung
gibt es für den Bogensportclub Erft-
stadt (BSC). AmMittwochabendwar
die Sportstätte für den BSC erneut
Thema im Sportausschuss. Die Bo-
genschützen und der SC Dirmerz-
heim hatten beantragt, das Vereins-
geländedesSCgemeinsamdauerhaft
zunutzen.
Die Verwaltung hatte jedoch für

den BSC ein anderes Grundstück
außerhalbDirmerzheims angekauft,
soderTechnischeBeigeordneteDirk
Schulz. Wie es in der Vorlage hieß,
wollemanderAnregung derVereine
daher nicht folgen.
Mit einem Wechsel auf den

„Acker“, wie BSC-Vorsitzender Do-
minik Kraus das Grundstück außer-
halb von Dirmerzheim nannte, sehe
die Zukunft des BSC aber nicht rosig
aus. „Der Acker ist grundsätzlich
nicht verkehrt“, räumte er ein, aber
ein Umzug sei in der Kürze der Zeit
nichtmachbar.Vieles seinochunge-
klärt, so gebe etwanoch keineHoch-
wasserkarte für denBereich.
Die Luft wird für den BSC immer

dünner.ZurAusschusssitzungwaren
zahlreicheMitglieder desVereins er-
schienen, denen derUnmut deutlich
anzumerkenwar.Ende Junimussder
VereinseinenPlatzamRandedesLe-
chenicher Wirtschaftsparks wegen
der Erweiterung räumen. Aufgrund
der nicht geklärten Thematik seien
bereits Mitglieder ausgetreten, so
Kraus. Ein Umzug zum SC Dirmerz-
heim sei wiederum schnell und kos-
tengünstigmöglich.
Auch beim SC Dirmerzheim habe

es vor etwa zwei Jahren sehr düster
ausgesehen,sagteKassiererinCorin-
na Cantzler. Der Verein hat laut
CantzlerkeineMannschaftmehr,nur
Bambini. „Keiner spielt mehr auf

Asche.“ Dabei sei das Sportlerheim
vor ein paar Jahren in Eigenleistung
saniertworden.
Die Anlage des SC Dirmerzheim

liegt imOrt. Dahingehend gab es Si-
cherheitsbedenken aus der Politik.
„Wir können demheute so nicht fol-
gen“, sagte Lisa Bohlen (SPD). Dem
stimmte Mirko Kautz (CDU) zu. Die
VerwaltungnahminderVorlageStel-
lung: „Die Gefahren- und Gefähr-
dungsbereiche im reinen Wohnge-
biet können noch nicht abgeschätzt
werden. Auch die zuverlässige Absi-
cherung des Geländes und gesetzli-
che Vorschriften sind noch zu prü-
fen.“
Er befürworte die Anträge der bei-

den Vereine, sagte Uwe Schmidt
(FDP). Der Dirmerzheimer bezeich-
nete den Sportplatz als „Ortsmittel-
punkt“.„Das ist ein richtigguterVer-

ein“, so Dieter Steinbach (Aufbruch
'22).Erfragteaber,obBogenschießen
dortmöglich sei. Bei jedemTraining
ist lautDominikKrauseinSchießlei-
ter dabei. Esmüsste ein Pfeilfang er-
richtetwerden, sodie stellvertreten-
de BSC-Vorsitzende Sibille Pieper,
dochdas„wäremachbar“.

MitGutachtenbeauftragt
DerBSCundderSCDirmerzheimhat-
tenvorgeschlagen,einGutachtener-
stellen zu lassen. Damit wurden sie
nunbeauftragt. Er sei„frustriert und
enttäuscht“, sagte Stadtsportver-
bandsvorsitzenderPeterKaulen.Die
ganze Sache laufe schon Jahre. „In
ErftstadtstirbteinVerein,undkeiner
machtwas.“
Auch der Umbau des Kierdorfer

Sportplatzes war Thema. Es wurden
fünf Varianten vorgestellt. Nur eine

fand sich in der Vorlage. FDP-Frak-
tionschef Franz Holtz äußerte sein
Unverständnis darüber, „dass wir
erst gesterndenPlanbekommenha-
ben“. Holtz: „Wir erwarten von den
Abteilungen, dass wir zeitnah über
die Entwicklungen informiert wer-
den.“
DerKritikschlossensichSteinbach

undBohlenan.Steinbachsprachvon
einer „bodenlosen Unverschämt-
heit“. Kautz:„Wir könnenhier heute
keine Entscheidung treffen.“ Man
werde sichmit der Fraktion beraten.
Demschlossen sich dieGrünen an.
Zwischenzeitlich haben derVorla-

ge zufolge zwei Termine mit der
Grundschule und Vereinen stattge-
funden. Es wurde eine Planungsva-
riante und die Ausführungsdetails
abgestimmt. Im Bereich des ehema-
ligenTennenfeldes soll demnachein

Multifunktionsfeld von 20 Mal 40
Metern entstehen, zudem eine 215
Meter lange, vierbahnige Laufbahn
und eine Kugelstoßanlage. Die Kos-
ten liegen laut Vorlage bei etwa
700.000Euro.
„Der Zeitdruck ist da“, so Schulz.

Bis Ende dieses Jahres müsste ein
Großteil derFördermittel verwendet
werden. Konrektorin Sandra Esser
hoffte auf Zustimmung aus der Poli-
tik. Sie sprach von einer Bereiche-
rung für denOrt unddieKinder.
Die Mitglieder einigten sich auf

eine Sondersitzung. Dort soll auch
einAntragderSPDaufVideoüberwa-
chung des städtischen Sportplatzes
in Lechenich behandelt werden. Bis
dahin sollen Fragen zum Daten-
schutz geklärt werden. Die Sitzung
soll so schnell wie möglich stattfin-
den, vermutlichAnfangMai.

Lösung liegt
auf derHand

K eine Frage. Es ist verständlich,
dass Projekte, die aufgrund
vonFördermitteln zeitlich ge-

bunden sind, priorisiert werden.
Unverständlich ist allerdings, dass
einVerein, der wie andere Sportver-
eine durchaus seineDaseinsberech-
tigung in Erftstadt hat, mit seinen
Problemen in der Luft hängengelas-
sen wird.
2021 hat der Bogensportclub Erft-

stadt erfahren, dass sein Vereinsge-
ländedemLechenicherWirtschafts-
park weichen muss. Nun sind vier
Jahre vergangen, und es gibt immer
noch keine Lösung für den Verein.
Ende Juni müssen die Bogenschüt-
zen ihre bisherige Spielstätte ver-
lassen.DieLuftwirdfürdenClubim-
mer dünner.
Fakt ist: Der BSC hat keine Spiel-

stätte–undderSCDirmerzheimhat
einen Platz, aber keineMannschaft.
Der springende Punkt ist doch, dass
beideVereinemit der gemeinsamen
Nutzung einverstanden sind und
dieseLösungwollen.Siekämeihnen
sogar zugute.
Abgesehen von weiteren Vortei-

len, die der Platz mit sich bringt. Es
könnenkeinePfeileinderAscheste-
cken bleiben, es kann ein Fangzaun
errichtet werden, und es ist ein sa-
niertes Vereinsheim vorhanden.
Was aussteht, ist ein Gutachten.

Bleibt die Frage: Wenn das Gutach-
tenfürdiegemeinsameNutzungdes
Vereinsgeländes durch den SC Dir-
merzheim und den BSC positiv aus-
fällt, was steht dieser Lösung dann
noch imWeg?
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Mirko Gaul aus Habbelrath wird in
der kommenden Session Prinz in
Frechen. Foto: WolfgangMrziglod

Der SC Dirmerzheim und der BSC Erftstadt wollen das Vereinsgelände des SC dauerhaft gemeinsamnutzen. Foto: Eva-Maria Zumbé

EVA-MARIA ZUMBÉ
über die Sportstätten
des SCDirmerzheim
unddes BSC Erftstadt

Der neue Prinz
trägt Rot undWeiß
Mirko Gaul von der KGHabbelrath steigt in
derkommendenSessionaufdenNarrenthron

Inklusive Party im
Jugendzentrum

Erweitertes
Angebot auf dem
Wochenmarkt

Bogenschützen suchen nach Sportstätte
Der SCDirmerzheim und der BSCwollen Aschenplatz gemeinsamnutzen –Debatte umUmbau in Kierdorf

DACIA SANDERO

DACIA SANDERO JOURNEY+
ECO-G 100
BARPREIS AB

17.440,– €1

Bei der Leserwahl „AUTO BILD – Die bestenMarken in allen
Klassen“ hat Dacia mit dem Sandero in der Klasse „Klein-
wagen“ in der Kategorie „Preis/Leistung“ gewonnen. AUTO
BILD Ausgabe 16/2024.

Dacia Sandero ECO-G 100: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 6,5 (5,4); CO2-Emissionen
kombiniert (g/km): 105 (122); CO2-Klasse: D.
¹ AngebotspreisDacia Sandero Journey+ECO-G100, Benzin: 17.440,–€. Gültig fürKaufverträge vom
21.02.2025 bis zum 10.04.2025.

DACIA.DE

AUTOHAUS BARTHEL GMBH
DACIA VERTRAGSHÄNDLER
RENAULT-NISSAN-STR. 1, 50321 BRÜHL
TEL.: 02232-945950, WWW.RENAULT-BARTHEL.DE

GmbH

Abb. zeigt Sonderausstattung.


